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Najfauifche Nachrichten.
ic _ ilitirn Der vereidigte Feldmogazin -verwalter Peter

Union Mach, anaestellt »ei dem » niglichen Feldmag - ,in Im
Schlachchvse , u Wittbaden , der Fleischtran «portcur Horn , der
DroschkenkutscherSchaler , der « ejper Philivp Schadt und der
TaaLähntt Heinrich Graß , lämllich au» Wie,b - d- n. erschienen
wegen riedstahl » be,w . Hehlerei vor der Straskammer . Sm De.
«nwer o. I . hatte Fläch von den staatltchen Beständen an Horn
10 Zentner Heckes im Januar d. S». an Schlier 18 Zentner , an
Schadt 0. 8 und 8 Zentner , den Zentner zu 8 Mark verkauft und

^ÄSisräs wssfenaas
heran», - der «» hatte sich auch ergeben , daß Flach an di» »er-
sthiedenen Empsan, »stellen weniger haser . wie «»rgeschrieden. ge-
liefert Di . übrigen » ngeftagien deftritten gewußt zu Hab« , , „da»
der Haler dem Staat « entwendet worden . Da » der haser billiger
gewesen al» im Allgemeinen , will ihnen bei dem großen Vorrat
nicht aus,rsallen sein. Der »In, »Nagle lliro» hat sich dadurch ver¬
dächtig ««mach«, da» er, al, l»in » agen angehalten wurde , sagte,
»rdabe Fleisch und » leie aus der Fuhre , di, er von Main , geholt
hätte. Durch die Feststellung , da» haser tran »porti»rt wurde , kam
die Sach » herau». Da » Bericht erkannte gegen Flach, b« i «» al»
Beamten ansah, wegen Diebstahl, aus vier Monate « esangni ». in
Anbetracht, da» di« rät in Ichw. rer'« rteg»zeit begangen . Schäfer,
hom und Schadt , rd'-.>«n wegen Hehlerei >e drei « achen « e-
sängni ». Groß kam wegen deosrlden Delikte» mit 80 Mar « Geld
straft damin.

Jranksnr ». Wie gemeldet , wurde am 1t . April au» dem Main
bei FlSr . heim dt« seil Monaten tm Wasser gewesen » Leich« einer
weiblichen VersoN im Alter von 20 bi, SO Jahren aeliindet . Di»
unteren » lirdmaßen sehlten und waren in den Gelenten am Unter . .
leib mit scharf,m G«g«nst- nd glatt abaeichnitten . hm Mund de-
fand sich al» » Nebel «tn Taschentuch mit den verschlungenen Buch-
sbiben 0 . » . »der B . L. E» liegt Mord »ar. Rach Behauptung
mehrerer Zeugen kommt, wie e» tn einer Bekannttmichung de»
Ersten Staat,anwalt , »» W„ ,dad,n heißt . al » Getötete dt« am
24 . Juni 1891 ui Nürnberg geboren» ledige Katharina Oberst au,
Franksurt tn Betracht . Sie war zuletzt hier «m gigarrenladen
Kanngießergast , 7 al , « «rkäuserin tätig , ging der S «w«rb,unuuht
nach und bat sicham 19. Dezember obend » au» der elterlichen Wah-
nung Fahrgast « 9 entkernt, um angeblich mit »tnem Nein»» Herrn
au» Riederrad in ein Kino zu gehen. Seitdem ist fie »erschwunden.
Der Re,i «run,,präfid «nt hat aus die Ermittelung de» unbekannten
Täter » «tne Belohnung bi» zu 800 Mark »»»gesetzt. Angaben über
den verbleib der Obers» seit dem 19. Dezember und Mitteilungen,
dl, zur Feststellung der Tatumstände oder de» Täter » sühren
können, werden an den Ersten Staatsanwalt zu Wieibaden zu den
«ften 8 3 808/18 oder da, Poltzeiprästdium in Franksurt a. m.
erbeten.

Hflirlil an« dir Uma«fl* *nd.
«B na. Varmsiadl . Freitag vormittag sond in « etzenwart

de» « rotzherzvg», der « raßherzogtn und der beiden Prinzen die
Etnwechun , b » Lenkmal » . Da» « reu, in Eisen statt. Diel «,
«reu , ist in Form «tntt großen Eisernen fimijn au» hol , berge-
richtet. Durch Einschlagen eiserner Rägel , die zu einem Pr «ise
von 1 Mark »erkauft werden, soll sich nach und nach «in eiserner
Panzer ober da» holzkreu , ziehen. — Rach einer Ansprache de,
Beigeordneten Eckert «rsolgte da» Einschlagen der ersten Nägel.

Wetzlar. Der Landsturmgesrette Friedrich Bormann von
hier, Inhaber d» Sasthaustt «zur Krone ", der vor einigen Tagen
in der Nähe dtt Gesangenenlager » aus seinem Rad mit einem
anderen Landstürmer , der auch aus dem Stahlroß daher kam, zu-
sammenstietz und so schwere Perlebungen dabet erlitt , ist in der
Klinik tn « testen gestordea.

«Kfm ftir tm verwuudeteatranoporl « in Ausruf Im Sep-
«ember vorigen Jahr « , worin um Kisten aller Art für den Tran ».
Port von verwund « ,n gebeten wurde , **'“ - - - - -
Da mttllerweile der Vorrat zu End« « .
neuer « usrus, der aus dt« lebhaft» Teilnahme
»inweist, an hils»b«r»ite « rest». mit der Bitte,

de, ho« «rosten Ersol , gehabt.
! gegangen ist, wendet sich « n
Teilnahme der « rvnprinzesstn

neu« Msten «inzu-
«isten , di, ftir kldlazareN» de-

die Füllungen von Kapok »der Fe-
enden. Bei der Ansertigun»
timmt sind, empsiehlt e» sich,
>,rn und di«

wie «inen
Annahmestelle
strast« 12.

» «Hin. Der Fahrer d« in die Spree gestürzten Straßenbahn,
wagen » Teschk « au» Reukälln ist von der « rtminalpollzet »er-
hastet worden.

W» na . Detrttbne g.  28 . April . „Rsetich" meldet : Im Gou.
»ernement Wilna hat die Tecknksucht durch die herftellun « von
Alkohol in säst allen Familien erschrecklich» Farm « , angenommen.
In der zweiten hälft « dtt Iachr» 191» wurden all « »: im « ouver.
nement Wilna 88 heimlich» Wutkisabriken entdeck«. Die Zustande
sind, wie di, Kriminalsiatisiik beweist, heute sogar schlimmer al»

Sie 25 ft mm kirn 6tui ul Wniltzt.
von einem unbekannten Feldsoldoten *).

Da . wo sich der Kanal
Im Westen Flandern » nach dem M «« e zieht.
Da lag ein Städtchen
Lieb so manchem Wanderer , dem Künstler wohloertraut,
Und setzt: « » Irvmmerseld,
Und nur sein Rome redet noch von ihm.
Doch härt den Namen Ihr , die mit un» wart,
— In Rot und Tod ward mancher da gebracht —
So werden viele Bilder in Euch wach.
Dann denkt de» Trotze» Ihr , den un» Dixmube bot.
Dann denkt der Arbeit Ihr , die un, viel Müh gebracht.
Dann denket Ihr so manck,»» Freunde » auch,
Und mancher srischen Heldentat,
Denn manchtt jung» Leben sand dort srühe» « rab.

E» war «tn wochenlangtt schwrrtt Ringen,
hter , wo dtt F « nbtt letzter Wall sich hob.
Und srag « Ihr , wer do« den Kamps entschied,
Und här« Ihr von jungen Truppen dm «,
So här« Ihr zuerst da» Lob der Pionier »,
Di« ruhmvoll damal » vor Dixmube stritten.

vr « mol war dort da« Stürmen schon verloreih
Dreimal vernicht«« unsre Angriss»mut.
Und dast (J dann da» viert« Mal gelang,
Da » war der Planier » schwer erkausttt werk.

An langen Wochen lagen wir davor,
— So lang « hat UN» bald kein gort getrotzt —
Der 28«r Pioniere erfttt Bataillon.
Die Führung damal », umsichtig und klug.
Zog alle Mittel tn Betracht , den Feind zu werft » .
Die Mittel , diel» trotzge Fest« rasch zu stürzen,
htelt Hauptmann Sotsner sest in seiner Hand,
wir rüsteten zum Kampse und zur Abwehr:
Durch Schützengräben und durch Drahtverhau
Sappterten wir dicht vor den Feind heran
Und blieben seit und liesten un» nicht schrecken.
Mocht auch der Feind UN» senden manchen « ruft
Au, Schisftgeschutz und Motorbatterie.
Und ,nacht« auch so mancher wackerer Männer Blut
Die Arbeit teuer niachen: wir biteben unerschüttert.

Co trennten un» kaum 100 Meter noch
Dom Feind , und damit war die La«, srei zum Stürmen.
Nun also galt», die Früchte u» sercr Arbeit un » zu pflücken.
Zu ernten unserer Wasft neuen Ruhm.

') Au» einem Feldpostbries de» Krieg »sr«>wtlligen Gesreiten
Arnecke.

Dosts « st» wot  ßkk Anfang . W- JJM 1 ' -▼ . ".wii iVII Flf
Schrn war der Sturm besohlen , J
Da sandt der Feind uns ,,tne Schweraeschast»
Und schost und tras. Und unsere Tapsem sielen.
An 17 tot und schwer verwundet liegen.
Zwei vsstzier « drunter , Leutnant » beide.
Der eine ») erst seit kurzem in der Front,
«anz junge » Blut noch, ganz im Ansang strhend.
Das Leben lacht ihm noch und lachend griff er » an.
Doch früh und freudig starb er stolzen Tod!
Der andere ») älter schon und reifer.
Den ganzen Feldzug hat er mit«,Holsen,
hat Ruhm und Lorbeer reich sich schon verdient.
Und wenn Ihr einsten» seinen Namen härt.
Den » Ihr an jenen Ta «, da er so kühn
Patrouille ging dort bei Fort Bounoi ».
Dort kam er glatt davon , hier muhte er verbluten.
Er starb al» Heid, den, Tod trotzt er in» Auge,
Starb stolz gesastt: de, Kaiser» Offizier.

Schlag »in Uhr dann, da ging «, durch die « räben:
»Di« Stunde ruft, voran und an den Feind !"
Und wa , sich da erhob, da» war «ein . Hurra " mehr.
Da » war ein Brausen , war ein Jubeln laut
Und aller Augen sahen nur rin Bild:
„Ein stolze» Deustchlond, Deutschland über alltt ."
Und wach ward da unser Sermanengelst,
Furor Trutonicu », dem Römer schon bekannt.
Ein Borwärtestürzen war », di» daß der Sturm gelang.

Im Strastenkampse dann,
Der märderisch noch an den Sturm sich anschloh,
Zeigten die Pioniere , wie man wie Schnaken seine Feind»

räuchert,
Dar Brandrahr tat da manchen guten Dienst. —
Der Abend kam, grad sastt UN» an dt« Freude,
Die strlz aus da. Errungene zurückschau«.
Da tras un» noch «tn schmerzlicher Berlust:
Ein Schwergeschost — wie '» kam, wer weist tt —
Schlug mitten «in in unsere Trupp »,
Und wenig « nur verschont der bleiche Tod.

Ein schreckhaftBild : Wirr durcheinander
Logen Pionier «, Jäger , Infanterie.
Und denen noch dt« «roste Gnade ward,tuschaue»weiter goldntt Sonnenlicht,lieb noch ein Grausen lange Zeit zurück. —

Der Sieg war unser, wenn auch schwer erkauft.
Doch nimmer sind vergessen, die dort starbenl

»> Leutnant Baumgart au» Miltenberg.
») Leutnant Lohmann au» Hanau.

Sett-e« ßtz« Betrachtungen.
wassenbrüderschast.

Eo hatten sich zum Drnoerdand verbunden — drei edle Geister:
Bullde gg', Hahn und Bär . — Deutschland und Oeft'reich wird jetzt
überwunden , — so schrien sie laut , al , ob da» gar nicht» wäri —
Da zogen au» zur Wehr» — Deutschland» und Oesi'eeich» Heere;
— tt flog voran mit starkem Flügelpaar — der deutsch» Adler pich
bcr Sopptfiar.

Ei « gaben kund der Welt tn Blut und Flammen . — Ist auch
der Feind , Anzahl riesenhast, — wir beide halten fest und treu zu.
sammen — tn beispielloftr Wassenbrüderschast. — Mag alltt sich
»erschwören, — den Horst un » zu zerstören, — mit starken Fängen
trotzen der « esahr — der deutsch« Adler und der Doppelaar.

Nicht flügellahm sinkt in die Abgrundtiefe , — wer waggemut
dem Feind di» Stirn « bot : — gescheitert ist d» Gegner » Vssensive,
— die Fahnen wehn schwarz-gelb und schwor, .wetß -rot . — Hurra
sie wehn in Ehre» ! — E» wird sein frech » mehren — dem Vrei-
verbrnd vergäll » sür immerdar — der deutsche Adler und der
Doppelcar!

S » braust der Frühl,ng,siurm durch di« Karpathen , — mit
Schneelowinensauft der Tod zu Tal . — An Deutschland», vest'retch»
hehren heldentoten — zerbricht auch hier der Feinde Riesenzahl.
— E» krallt an Felsenhängen — sich fest Mi» ftarken Fängen , —
dast bald vor ihm wank« die Millionenschar — der deutsch« Adler
und der Ddppelaar!

Da drr'hnt tt fernher von den Dardanellen , — der Halbmond
weht aus «rutzz« ftelsenwand . — Bald wird auch hier de» Fetndtt

vergib im raftte Schuld.
■ »man von A. Tuhten.

ES Fortsetzung . tRachdr, « verbot «» .,
Mährend eine» kurzen Augenblick» herrscht, tieft Stille im Ge-

mach, nachdem Lucie da»s,lb « verlosten halt «.
Dann trat Dtna zum Prosessor hin und fragte gedämpsten

^ "" herr Prosessor , waren Sie wirtlich damal », «or vterund.C>,lg Jahren,in Steinseld,al»die armen Eltern ihre. Einzigenubt trurben?
Ja , Lina , bestätigt « der « esragte. Ich war zu jener Zeit »tn

junger Student der Medizin , hatte gerade mein Examen hinter
mir und war mit einer alten Tante , Fräulein Lohmeier , ln Ste .n-
jeld, um mich etwa » zu erholen, bevor ich di« Stelle etntt Assijtenz.
arzte», die ich in « u»sicht hatte, amrcten sollt, . Ich erinnere mich
einer « uftührun , der Seiltänzergesellschast « och, ich erinnere mich
dtt hochmütigen Benehmen » der damal » schonen sunaen grau
Benin , die näht , «statten wollt «, dast solche Leute wie Seiltänzer
und Akrobaten mit thr im gleiche» Hotel wohnen sollten : ich er-
innere mich, wie der eine der Artisten daraufhin seine jung » grau
bet der Geburt semtt Kinde, verlor : ich erinnere mich dtt entsetz.
Ilchen Vorfall », al , im « ettchen de» zweijährigen Sohne » ein kleiner
roter Wechselbalg log : ich erinnere 'mich, dast ich die Wärterin —
ich glaube , Dina hieß sie — seslhalten mutzte, weil st« sich in ihrer
Berzweislnna in den vorbeisliestenden Fluß stürzen wollte , — ich
erinnere mich — . .

Herr Proftstor , fiel Dina ein und umsastte seinen Arm , haben
auch ki « niemal » wehr etwa» von dein verlorenen , süsten Knaben
gehört?

Niemals , trotzdem auch ich. au» reinem Interest « an der Sache,
noch lang « Nachforschungen anslellt » und die Zeitungsbericht«
darüber förmlich verschlang. Härten denn auch St « nicht»?

Rein , schluchzte Dina , und darum ist der Kammer,tenrat seit-
dem ein gebrochener Mann und dt« gnädige Frau sind alt und
leidend geworden ! _ . _ , „

Und wer ist da» schöne junge Geschöpf, fragte der Prasessar,
di« von alledem nicht, weist, nicht» wissen soll, wie mtr deucht?

Da » ist der ktetne Wechsclbalg, den Benin » damal , aus de»
Herrn ganz auedrücklichrn Wunsch al » Tochter adoptiert haben!
ftiest Dina hervor . . . „ ,

Da »? keuchte der Professor herau». Und man weist nicht, wo¬
her ft« kommt, hat keinen Anhalt »punkt?

Keinen ! sagte Dina kopsschüttclnd. Wenigstens ich weist von
nicht» und Hab« nur den strengen Btsehl vom Herrn Geheimrat,
dem Kinde nie etwa « von seiner Herkunft mttzutetlen : tt solle sich
al « Kind de, Hause» glauben . Rur unter der Bedingung durste
ich im Dtenste dleiben . Und der Herr hat durch da» liebe , brave
Kind viel Glück und Lieb« empfangen und hat e» ihr mit Zinsen
zurückgegeben und ich, Herr Prosestar , ich habe an meiner Luct»
Mutterstelle aertreten können und mein alte » her , hat eitel Freude

aB ^Und die wirkliche Mutter ? Ich meine die Frau Benin?
forschte der Professor.

Ja , diel macht« Dtna . Die ha« sich n:» sür do» Kind begeistern
können « te wir , die hat thr Arnoldck,en nt« »ergesten, kein anderer
hat mehr Platz «n ihrem Herzen gesunden und mit der Zeit ist e»
immer schlimmer geworden . Ich darf ihr zwar setz« all , Dtenste
leisten, deren sie bedarf, aber die arme Luei « hat sie sich sernge-

halten und diese hat stet» di» « hte Mutterliebe vermisten wüsten
und hat e» schwer empfunden , trotzdem der Herr und ich «» thr
doppelt zu ersetzen suchten!

Ei , da «ress» ich ja unser» Dina In eifrigster Unterhaltung mit
dem Herrn Professor ! ertänt« da de» Kommerzienrat » Sttmm ».
und er selbst trat aus die Gruppe zu. Und da mtr Luri » sag«, dast
der Herr Prosessor Blaumann heißt und «inst in Steinseid eine
Familie Benin kennen gelernt hat. io kann ich mir denken —

Der Prosestor war bei diesen Worten aufgesprungen und er¬
griff mit beiden Händen Benins Rechte.

Mein lieber Herr Kommerzienrat , kies er erregt , welch geradezu
wunderbare , Zusammentreffen ! Ihre Dina hat mich schon so
ziemlich aus da» Lausende gesetzt und rnir Ist dadurch eher die
Möglichkeit gegeben , zur Wiederherstellung Ihrer Iteben Frau bei-

* (Sott gebe es! sagte Benin. Die arme Frau trägt schwer an
dem Unglück und wir mit!

Ja , aber sage» Sie nur vor allem, verehrter Herr Kommerzien.
rat, weshalb Sie diese ganze Sach « in ein so tieft » « eheimni , ge-
hüll« haben und warum Fräulein Lucie nicht» davon ahnt oder
wtlle » soll? fragte der Prosessor.

Da » hat so sein« besondere Bewandtni », mein lieber Herr Pro¬
fessor und ich werde Ihnen da» noch au»,inanders «tz«nl wich der
Kommerzienrat der direkte» Antwort au». Ich Hofs», Ihr » k»ft-
bare Zeit erlaub « e», meine Frau als Ihre Patientin anzunehmen,
und durfte ich Sie so oft al« möglich um Ihren B ^ uch ersuchen?

Da» versteht sich, t ' rr Geheimrat . versetzte der Proftstvr , mein
Interejse ist durch diese, Jusamnicntressen tn hohem Grad« rege
geworden , und ich werde morgen , sobald e» mtr möglich ist, wieder
vor'prechen. Wenn d,e Patientin «rwacht, sorgen Sie nur sür
kräftige Brühe : dann wird sie bald wieder «inschlasen: sollte thr
Schlaf unruhig sein, oder sich Fieber «inftellen , dann reiche» Sie
ihr eins von den Pulveni . die ich verschrieben habe und die ein
Bote eben von der Apotheke ho» . Und inzwischen empfehlen Sie
mich Ihrem schönen löchtcrlcin , der ich ohne Ihr « Erlaub »!» nicht
sage» » erde, dast ich die Familie Benin doch gekannt habe. Und
auch Ihnen wlinsche ich eine gute Nach«, Sie treutt Mädchen,
wankte er sich an Dina . die ihren Tränen nicht länger zu gebieten
vermocht», di« St « obne Zweifel bei Ihrer Herrin wachen werdeni

Und indem er Dtna die breite, krustig« Hand reichte, verneigte
er sich gegen den Kommerzienrat , der ihn hinau »g»leltet» und ihn
durchou» in seinem Wagen in die Stadt fahren lassen wollte.

Aber der Prosestor lehnte entschieden ab . E » sei ja noch gar
nicht spät, der Weg eben »vd gut, duzu Heller Mondschein : «ine
abeitdliche Wanderung IN solcher Maiennacht sei ihm ein wahrer
hachgenust.

Und ho. nd händestliüttelnd trennten die beiden Männer sich, und
während der Geheime Kommerzienrat zu Dina in« Wohnzimmer
znriickkchrte, «rat auch der ganz bestürzt« und erregt« Prosessor den
Heimweg an.

Wie entsetzl'ch gealtert sind diese unalücklichen Menschen und
wie entzückend srbön ist diese, ihnen in die Wiege gelegte kleine
Geschöpf geworden ! ging e» ihm ein- um da» ander«,»al durck, den

Benin schickteindessen die noch äusterft geiprächig» Dina zur
Ruhe , deren ste bedürie, wie er betonte : er wolle bei seiner Fra»
bi« nach Mitternacht wachen und dann solle sie ihn ablösen . Dem
folgt « dt, Irene Alte denn auch nach einigem Widerstreben , aber
nicht ohne Lucie an» der Mutter Zimmer abgeholt und bi» in ihr
Schlafzimmer ««leitet zu haben,

Das Zimmer ftiest an dasjenige , da» man der Freundin zu.
rechtgenmcht hatte, und di, Türen standen gewöhnlich offen.

AI« Lucie in ihr »Igentt Zimmer eintrat , bemerkt« sie zu
ihrem Erstaunen , dast die Verbindungstür geschlosten war . Et«
horchte, ob Helene wohl «Ing,schlafen sei, und wunderte sich eigent¬
lich vorüber , denn es war kaum zehn Uhr, und gewöhnlich plauder¬
ten sie dann nock> lange.

Da war ihr, al» hört» sie ein unterdrückte» Weinen . Ohne sich
zu besii nen, össnete sie di, Tür und eilte aus Helen« zu, dl« noch
wach, bittere Tränen »ergießend , bereit» im Bette lag.

Was fehlt Dir , mein Herz ? ries Lucie und schloß die Freundin
in die Arme.

Ach Luz, ries Helene , schlang die Arme um Lucie » hol » und
zog sie zu sich nieder , ich Hab« zum zweitenmal einen schönen
Traum begraben und daß mir da» nicht leicht geworden ist, flehst
Du an meinen Tränen.

/Du, Helene ? sragte Lucie . v , davon hast Du mir ja ober nie
ein Wert gesagt oder geschrieben!

Weiht Du, Luz, jagen konnte ich Dir c» nicht, Du warst ja
fern von mir und schreiben — » ein. zu schreiben vermochte Ich »»
nicht, cs war ja nur ei» Traum!

Stoßweise kain da» aller hervor.
Hel»»», Du liebst? ries Lucie es't. Und zwar hossnungslo » ?
Ich glaubt» wenigsten» zu lieben, fuhr jene wie vorher fort,

ich Hütte mir da» ou«reden sollen , — ich weist ja. dast e» nicht sein
kann —

Ater , Kind, Du sprichst ja in Rätseln ! siel Lucie ein . Wer ist
denn der Aneerwöhlte Deine » Herzens ? Sage e» mir doch! Ist
er in der Residenz?

Nein , er ist hier in h .. und gerade die unerwartete Begegnung
hat da», wa » ich begraben glaubte , wieder ausgerüttelt , um mir zu
zeigen , dast e« doppelt hossnungslo » für mich geworden ist!

Helene, verstehe ich Dick, recht? ries Lucie au». E» ist Arnold,
Arnold greienwalde , dem Du Dein Herz geschenkt hast? Und er?
Liebt er Dich wieder?

Da » ist » ja eben! sagte Helen « bitter. Ich fühlt» e» heute von
neuem - Er hat mich gern wie eine alte , tränte Iugendgenossln , wi»
die Schwester seine» Freundes , aber Liebe strahlte nicht au» seinen
Augen , al , er mich erblickte, di« galt einer anderen , da» habe ich
heut» — ach, sa deutlich grtehen!

Aber , Helene, ries Lucie , ihr freutet euch doch so ausrichttg über
da», gegenseitige Wiedersehen , sprächet von einem schäne» Zu-
samnici .sein im Engadin , von dem Du mir seltsamerweise noch ni«
etwa « milgctetlt hast —

Ach, Luz, da» wollte ich Dir sa heute abend sagen ! unterbrach
Helene sie. Und setztmuß es auch herunter vom Herzen , dann wird
e» besser werden!

Und ste begann zu erzählen:
Al» wir vor zwei Jahren die Schweiz durchreisten, zog UN»

da» Engadin ganz besonder» a» und mein Bater beschloß, den
grvhten Teil seine» Urlaub » Mil UN» in Samaden zuzubringcn.
Im selbcn Hotel , in dein wir Wohnnng genommen halten , trafen
wir mit Arnold von Frelenmalde und dessen Bater zusammen,
welch letzterer meinen Eltern und mir noch unbekannt war , wenn-
gleich Gustav , der UN» diesmal auch begleitete , ihn gut zu kennen
schien. Mir gefiel der sein anssehende , liebenswürdige alt« Herr«anz ausnehmend und>a,bedauerte,dast seine leidend»Gesundheit>m nicht erlaubt», an unseren hübschen Ausflügen tetlzunehmen.
Umscmehr beredete er aber Arnold dazu, der denn auch stet» mit
bet allen Unternehmungen war und sich mtr ganz au»schll«stlich



hSXniffUUT ' “ - - **”* S"‘
Ernst H«It «r.

|3r«r: „Du»

»w »er SISMtnm . MgMkr.
Ein « «derer Hiinr .gcr üanbuirhrmann erzählt, wie er einen

„lurto lebendig gelangen hat: , . . . un da ijalt'ch den »cri bei
der wkiodel, und da sing er an zu sä>rein: »Gnade

Zur Erläuterung wendet er suh dann an sein, ,
heißt so viel« >« de, un» .Pardong' ,

Der große Krieg.
Aus der Erde war „ n alter Mann neftorden und sein« Seele

verlangte stürmisch Einlaß in den Hmstndl. „Biueum kommt denn
Niemand und macht ans»' ruft er uiigetuldia und klopft»in» dm»
andere Mal an die Psorte.

Da stoß sth endlich hinter der Himmeisiür«In Engerl also
vernehmen: „Ja weiß, denn ni«. daß mir Niemanden zum >us-
machen haben? Der Petr», Ist ja »Mm Landsturm!"

Ichen
er-

Wahr , » eschtchtchen.
»esichtigender eine, dayrstchen Bataillon,

«riegcschauplatz. „So halten Sk» sich Ihr, Miworden?"
Wehrmann: .Beim Bier."
Besichtigender(sehr erstaunt): .Wo?"Wedrmann: .Beim Bier."
»eftchstgender: .Da, ist mir unverständlich."

BKommandeur:.Bure»,ist«in sranzöftsche»Bors,dei dem eint stattsand."
esichtigender: .Ja . so!" ^

L»r bekannte» iMrbeiter der „Jupnd " Kerl EstNnger<Kar>.
chen) steht seit 29. März «l, Jnlanterist»nt» den Nassen. Er
verabschiedete sich mit nachtatgenden Beesen in sstster HMmaNichenMundart:

Adichee. mein« Herrn Kollegei
Adichee. adschee! Ich geh bei'» Heer,
Ich zieh uss Heldetole!
Mir wer»  sor längre .seit net mehr
Un, in die Haar gerate:
Wer waaß. wann ich Euch widderseh?
Laßt Euch dt» Händcher drick«!
Ihr Manuskripiercher, adichee!!
tShut merrs« , net schicke!»
Adichee. adschee. mei Lintesatz!
Adichee, mei gedderhalter,
Es gehr—die Aage wrrn merr naß —
Dei Kranksorder. »et aider . . .
Er lernt etzt Laufschritt. husch, husch, husch.
Lernt schieß«, nix wie Tresser,
Nemm Dich in Acht. Herr Äcandebouchei
Basti uss, Ihr Lauftkässer!
Adschee! Vre „Karlche" mecht setz Schluß
Mit Bermtzer um, Satire!
Des .Karlche" steiht vom Pegasu,
Um, »hu«j» Fuß marschiere:
Um tritt merr die Sesahr auch nah.
Nrr deshalb kaa Bgzitter!
Der Htrch hat merrsch besaht« ja:
-Seil, Karlche, Du kimmft Widder?"

General Keim.
Zu», 70. « edurtttag(25. April).

Dich hat in Deutschland mancher einst al» . Eäbelralsler" angehaßil
Und nicht erkannt, wie gut Du'» nieinst, und nicht aewußt, wie
. . . . Recht Du Haft—
Loch baden sie sich wohl bekehrt und bitten viel Dir ad zur Frist,
Lee initgeschnliebet unser Schwert, der unser treuer Eckart ist!
Nimm, Langverkannter, freundlich nun den Gruß der deutschen
_ Jugend an —
Ein Vorbild sei für unser Tun, wa» suvchtlo. Du für un, getan!
Und lang noch wägst Du » Ich erfreu'» der «oldnen Frücht, Deiner

Saat
Und sehn, wie unsre Feinde scheu'» bi« deutsch, Faust, die deutsche

. Lav

Der klein « Patriot.
»I mächt kein Franzosenbub sein."
.Da» ist brav von dir, Fronzl!"
.Di, hab'n nämlich noch nie schulsret, 'had» wegen «ine,

Siege»."

Aber  I a! „Und wenn die Lederpreis» noch so sehr In die
Höhe steigen, unser, Feinde werden»och endgültig„versohlt"!"

widmrt» und dessen Gesicht auch immer freudig aufleuchte»«, wenn
er sich mit mir ausschließlich unterhalten konnte. Ich habe, da» ge.
stehe ich Dir, ihn schon al» Knaden ganz besonder» gut leiden
tännen, und ihn damals lehr bedauert, als Du ihn so schloss zu-
rückgewiclen und so «ies beleidigt hattest. Später, wie er als
" ' " Freund uns in Ducht, übnraschte, sin, ich an, mich sehr

gerettet hatte, trotzdem Gustav ansang», al»ste an der Bonnerniversität zusainmentrasen, keinen Umgang mit dem jungen
Freienwalde haben mochte, da er ja wußte, daß dieser auch unter
seinen, jetzigen adeligen Namen doch immer der Sohn de» einstigen
Zirkusdirektor» blieb. Dann führt« Gustav ihn in unser Hon» ein
und niemand war glütklicher al» ich, »aß ich Mi« ihm tanzen, mit
ihm mich unterhallen konnte. Ich winde mir aber » ft dessen de.
wußt, wie sehr ich mich für ihn interessiert», al» ich am letzten
Abend unsere» Zusammensein» euch beide zusammen den Walzer
tanzen »nd dann später in dem versteckten Plätzchen unter den
Blattsslanzen bei einander sah!

Du wirst doch nicht gedacht haben— unterbrach hier Luci«
Helene» Erzählung.

Was ich dachte, ist sür den Augenblick gleichgiltig, fuhr Helene
sor«, er ging so gleich nach dem KoMlon fort, ohne süh verabschiedet
f°h

hoben»nd ließ si
ihn nicht wiederb!» cor

erst spät» durch Gustav entschuldigen. Ich
' zwei Jahren, und am Pochen meine»
Mrat, — " '■*■ —"- ’- " ' —Herzen», al, er mir entgegentrat, merkte ich, warum mir bi,

keiner».einer Verehrer gefallen hatte. Bei imkerest häuftgen
sprächen, die wir vor zwei Jahren zusamnie» führten, siel mir nach
und noch aus, daß er seglichc Unterhaltung zuletzt aus Dich zu lenken
wußte Anfang« giaudt« .ch, er tue e», um mir Freude zu machrn,
de! h" " ""EtI". wle>ch Dich liebe! jetzt aber diu ich«ine» besseren

Heien«!
Beruhige Dich, Luz, Du hast mir sa nicht» geraubt, mir ist ein

solckie. Glück ja nicht deschieden! Al» mein Pater bemerkte, wie
au«schli«ßlich wir UN» miteinander unterhielten, äußerte er «mmal. . . . unterhie
zu mir: Kind. Lu mußt Dich nicht so sehr mit dem jungen Mann
einlassen, er könnte sich daraus zuviel einbilden! Kurze Zeit daraus

len müßten,
e.weiz sehen wollten,
:d» Arbeiten verkürzt

kündigt« er »na an, daß wir unseren Stab
wenn wir noch ein bißchen mehr von der
sein Urlaub sei durch»otwendig zu erledü.
worden. Al» ich am Borabend unserer Äbrell» Gustav gegenüber
meine Verwunderung-»»drückt«, daß unser Later setn« Pläne so
vläßllch geändert Hab«, erwidert« dI«s,r:Der Vater will verhüten,
daß Lu Dein Her» an Freienwaide hängst, binn wa» kännt, darau,
werden? Eine Vereinigung ist unmöglich. Sein« Erwllenz der

st, Locht«,
Eine Vereinigung ist unmöglich.

Herr Minister de« Innern würdee, nTf zugeben,
Seine

Lmtttche
der Stadt vte

Poilzel-Deroedau»,

i der Allerhtichsten Vorortzaun, oom
PolizeiverwaiitM, In deu neu rr.
: 8 lä.1 de, Gesetz» über dl» all» .

Aus Grund drr 88» «nd « der «
2» Septemdrr1887«der di« '
wordrnrn Sandeotetlen und de, | 143 de, Gesetz«,
mein« Landchverwoliung vom öü. Juli ,18» wtkd unter Zufitm.
mung de, Magestrat» ti,r den Umson, »„ Pvlizeidezirk» »er Stad«
viedrich sottzend« Polizei.lljeroidnnng ersassm:

z 1.
Privat, wie Relhengräter, sowie ein 18 em dreitee« ntsen

rMgoum di, Gradftäit«, stn» ft«, frei vvn Unkrant m Mim.
Lorngestrüpp, überwuchernd« Raulen und dertzleichen stn» sosoe,zu «ntfernm.

Anpslanzungen vvn wilden«kozlen oder Pappeln sowl» «Qm
Säumen, deren Wurzelwerk sich weit erstreckt, sin» nicht mstaitet.
Ebenso find solche Bäum« zu vermeiden, di« «in zuviel Schatten
gebende» Laub tragen, well dadurch da» Wachetum der niodoro»
Pflanzen un» Blum«» gehindert wir».

La» Ablegen von Erd«, Steinen, welken Kränzen, Blume»,
Kraut, Schutt und »erreichen innerhalb de» Frledhose» dar« nur
und zwar spätesten« svsort nach beendeter Arbeit aus ««» tm Fried.
Hose hierzu brstiinmten Plätzen geschehen.

La» Abpslücken von Zweigen und vltgnen, da» Auihedrn„ n
Erd« aus«inzeluen Teilen de, Frledhose» zum Zweck« der Erhöhung
der Gräber, da, Uedarsteigcn der Umfassungsmauern de, Fried-
Hose», sowie sch« Art von Beschädigungund Berunrelnlgung der
Frledhoseanlug«, da» Tobakrauchrn aus dem Frledhose, sowie da»
MUdrlngen von hundrn »us denselben Ist verbvten.

Kindern unter » Jahren l t̂ da» Betreten de, Friedhof«, nur
ln BeGeitun, Erwachs,ner, dei» eerdtgungeck, soweit st« nicht zum
Trau,erfolg» , «hären, überhaupt nicht gestattet,

8 3-
E» ist verdaten, dt« Elnfriedtgungrn der Gräderz« üderstrtgrn,

aus den Grabhügeln zu stehm und den dazu gehörigen Boden
ntederzutreten.

« «.
Arbeiten an Crodstätten im» beren« npflanzungm»tzrsen nicht

während der Mittag,stunde undn»r während der solgenden Tage».| »ttm voromommen werden:
»- >n den Monaten Januar, Februar, Novemder und vezein.

der von morgen, » Uhr dl, nachmittag» tz Uhr,
d. in den Monaten Mörz, April, September»nd Oktober von

morgens8 Uhr bl» abrnt« 7 Uhr,
c. in den Monaten Mai, Juni, Juli und August»an Moronis

« Uhr di» ab«,», 0 Uhr.
An Sam,tag Nachmittagen Ist da» Besähe«» her sämstichen

weg« aus dein Frledhose mit Arbrltswageu uniersagt.
8 7.

Len Leichenwagen begleitende wogen dllrsen nur dm vom
Häupteln,ang« de, Fesedhose, nach der Leichen Hatz» führenden
Hauptweg besahren.

. 8 8.
Der Zutritt zu den dem Letchenhaus» übergebenen Leichm steht
den Angehörigen zu.

8 S
Zuwiderhandlungen gegen dies«

mit Geldsteas» bl» zu 9 Mark, an deren
soll« entsprechende Hast tritt, diftrast,

^ . SW.
... Diele Polizei-verordnun, tritt an, lag « nach Ihrer Borästrnk-
lichung im Kreiodlatt de» Landkreises Wieobaden in Kraft.

Biebrich, den 8, April 1915.

Übung».

Dl« Pellzel-DerwoNuv»
3. Schleicher"

vrotmnrken.
„ Tie Ausgabe der Grolmmken lür dl» nächste Woche
33. April m» »lnlchllestll « &tt «l erfolg« nur «a Wärme«
H l(. vorm,m»S von8—Ur/i un»nochwi»«, » „ u ?'/,- »lür »,,, >. und «. « rrirk In »er ft«»,»« - » —
ß»»«  Keüe ^ie tze. tue den« Beeirk«m » oliz» »» WwwBpkrirn stod « stwwchrnm.
bräNchie» Ulanen« roimarken werden tmR« t»Ichie» Mauen vroimai

ruckpoaomme» und am I
Dir. alten g«I»-njßxiBirdrlw, de» Al Au,. »lten nelä»» Greimerk,» haden töte WUÜtKfi i «,larin .', den iS » pllt lü'lt.

Der M»«I«r»t. g . Kropp.

vrtr . Gemelndesleurrllste.
. ^ « Gemelndcste:,erliste der Steuerpflichtigen mit nicht mehr

al, 90» Mark Eintommrn liegt oom 22. »pr» di» S. Mal 1« «
in dem Nathan,, Zimmer S8, zur Einsicht ossen. Gegen di» Ber-
müagung steht den beteiligten Steueroiliqtlaen binnen einer Au»,

ißsrift von i  Wochen noch Ablauf der A, ' ' 'schlußsrift von 4 Wochen noch Äblau! 'uelegungestlst dl, lß«.

die S.'.liin des Sohnes eines ftunft' ^tcrs würde. Wenn dieser
jetzt auch privolistert. von seinem Adelw!,oer Gebrauch macht und
«IN durchaus seiner gebübeter Mann zu sein scheint, so erlaubt da»
dach Ni,hi des Baters Hochmut, der cbe iso wie sein Strebertum
etwas fair! entwickelt ist! Ich war starr über das Urteil, das sich
der Sehn über seinen Vater zu sollen erlaubte. Du irrst Dich viel-
leicht, wandte ich fn,  Bötee ist gar nicht so schroff, Arnold Ist doch
«,n heivormgend bedeutender, durchaus gebildeter, liebenswürdiger
Mensch! — Ich !an„ mich nicht irren, antwortete Gustav, da der
Barer mich sozusagen beauftragt hat. Dich aufmerksam auf die Un-
Möglichkeit einer Verbindung zwischen euch zu machen: Szenen
niüchte rr vermelden, aber van seiner Ansicht läßt er sich nicht ab-
wendig mache», also beliebt er abznrciscnl— Biellelcht kannst L»
Dir einen Begriff von meinem Kummer, meinem Schmerze machen,
denn !ck>nloubte ernstlich, Arnold zu lieben, und wer weiß, wen»
rr vor „nserer Abreise in dem Sinne mit mir geredet, wa« ich ge-
tan und versprochen hätte. Doch der Sesahr war ich nicht auoae-

- - - - - ' ‘ " fa " “

weroen muge. und al» er ,n,r beim Etnstcigen ln da« Ellenbahn-
adteil einen hiibschen Blumenstrauß Lbnreichte uttb die Har.d zum
Abschied schütt-!ts, Hüst-rte er mir zu: Wenn Sie Ihre Freundin,
die schöne Luz. uüebersehen, dam, grüßen Eie ste vteltausendmal
von ihrem ergebe»!«» und glühendstenBewundeeerl

Helene versiummte und ein peinlich«, Schweigen trat zwischen
den beiden junge» Mädchen ein.

! > war so still in dem Naum, daß jede, der beiden jungen
Mädchen glaubt«, der Schlag ihrer Herzen» müsse si« her anderenvereaten.

Du hall mir aber nlemal» »iwa» davon gesagt! «rgriks luci,
al» erste wieder dar Wort,

Nein, brach!« Helen« gepreßt hervor, Ich bannte er nicht, Ciici«!
3* hob, zwei ganz«Jahr« gebraucht, um mich selbst wiedemusind«,
UN» nur zu sogen, dos, mein Vater nicht unrecht habe und ich mich
fugen lernen müsse, und NU, ich«, überwunden glaubte, mußt, ich
ihm. den Ich aus vesehl meine« vaier, vergessen sollt», gan, U»««I>
hosst wiedeibegeguen, um zu sühlen, wie sehr mein Herz»och an
ihm hingt und wie Hoffnung,lor!

Solange man iebt, soll man Hassen! warf ruel« ein.
Ja . wenn man »I«Ueberzengun, haben tzan». daß «an wie»«,,

geliedl wird! seusit« Helene. 3n diesem stall« hätte Ich olelletch»
sogar dem Sorn meto», Vater» getrotzt, aber so —

vu glaubst, er liebt Dich nicht? sagt« Cuci«.
34) habe mich davon heut« aus, neu« «berzeugen»ämien, al,

Ihr euch lluge In fliiq» o' g' nüderstandel! «rblärt» dl« ander«.
Helene, war redest du da? rief Luci« erregt.

Kortsetzun, spliss

i"* *••• • uwiiiu Divvpuoviifm vwinmn , isvntiiH*
Ditz» >0, tu.

«otzickch, km 20. April 1911.
«n H äOstM.

vom 20. Jmil 1909 lN.̂ es.
— " verpftichlet. von tzmu

unter ihrem Vieh-
i, dto dm Auo-

?u. ^ d-r' un..n' nöh« b.züchnü.n

Die,
Wirischaf
Bosttzor» _
entweder Vieh
sitzer», da» sich seit
de» Wirt,cha,tobe,rled,
^ »1» In sremdem̂rossenden Gehöst

Zur unrorzutzlichen Al
Personen verpfllchiet, »I«
oder tzewexlnimäßig« tt
tnglelchen die Fletschdes
dl« « rsonm,̂ di,

sellîung tzchchlachteier,

im best«»««, in
deslnblichen Tiere
4, Koppeln«kn

, - sind auch dt» T!
inst der Aueüdung»er
Kastration von Tieren

. Senne
«tue« Be-
Feldmark

der

oderoerendetrr Tiere ,
st», beoor »In postzet.

. dem Auodruch«stier der
l» besllrchken(offen, KemituI»

tieris
UAe« SlRMnffitrn
Anzeigepstichk unterliegend«
erhalten.

Di, Seuchen, -us «elch« sich di« An̂ igepslicht erstreikt<8 10),
find:

1. Milzbrand, N-uschdrand, Wild, und Ninderseuch».
3. Noch""'
4. Maul- und Klauenseuche,
0. Lungenseuche dm Rlndoiehs,
m 5er |

_ , der Werde, Bliechenauoschlag der Pserd» und
dm Nindoted»,

8. Räude der Elnhusek und der Schas»,
9. Schweineseuche, sosern sie mit . erhedlühen Stärungen dm

Allgemeiichestndeuo der rr
und Vchwriumrst,

kV. Rotlauf drr
blättern,

M. Oesliigelcholeraund Hühnerpest,
>2. Aeußerltch erkennbare Tuberkulose

ste sich tu der Luna» in oor̂ schrsttmem Zustand, des
oder Euter, GrdärMutter oder vorm ergrlsseu ho».

dringe«ch„ r tzffrnstlchm Kmnstst« und «

erkrantlm Tl« , oerduuden ist,
«lue, einschl. dm Nefielstedem, Backslein.

»m Nindoieh», iosern

Borstehmdmdrstlg« «ch „ r tzsfmstlchm« Mül » un»
die Poiizeloerwaltungensowie ist» 0rt,poihMehlstdm »:
Im, dl, Bekanntmachustg ist geeigneter Mols« zur Kmnstil,
teiliglrn zu »rlngrn.

Wiesbaden, den 18. April 1918.
J ..» r, I.

ersuche
»m Krei-

der Be-

Der Königliche Landrat,
von Hoimdurg.

Mit Ermi
wrrbegeftaste

ng dm Hrrrn Minister, sür Handel un» Ge-
auf Grund dm 8 188o drr GÜwerde-

daß I Ärdrtter In seder Bäckerei an Sam - und Fest,
i 8—7 Uhr abmd» mit Ansetzen dm Sauertelg, fürtagen van . ... . . .

Roggenbrot beschäftigt wird.
»imdaden, den 12. Aprll 1918.

Der Regierimgspräsiden«.

ssrrS »I ««» Gstzl»st»ä »«Boren am IB. ßledran»
jrlfttstA «rtzorrn «m K R<-

er S « k»» »Ihr «« , « »mm «m I. « a» 1884

mZilnVxiAZ&M#
«er Mourer »ran » « endor,  geb . »m 24. Sunt 1881
«bn «Ser Heinrich Schmidt,  geb . am 8, Juni 181» zu

-! >»r «Wkrr «Ntzrlm Hofmann, ,e ». «m 8. « *til
_Mr dügsu.mu"»rMtttelii», »„ Ausmtßstlttzsterhvstilst» mtVlltfCUltnt

KM »en1. »ebtvar 1918. » rr Mstchtzrni.

an
Geschäftlicher Rcklameteil(ll|

GinTesttatz
bei unfereir̂ elLyramn,
wsrmöieAeiöpost echte

Moder
^ Argaretten

D Trastfrci I



rheatrr -SpielplkM-
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Bwltt»nt[>d|unV lim wintt. Abänderung In

•aui «HM. 2« Avril, 7 Uür. Mlin T.  Sünwju Unkt cncn
io Ult

Sonntng. 75. April, „Oberon". An> «.80  llljr
Momag, 2«. Vj>ril, '.'ttom. (f. „Im loflhrn Nößtz". Ans. 7 Uhr
vienslag, 27. April. Avon. B, „Der WUbsthüp,". Ans. 7 Ulr.
Miilwoch, 28. April. Avon. E, „Oofcf in Wrgnptrn". Ans. Uhr.
Donverctaq, IS April. Avon. A, .Lärmen", « ns. 7 Uhr.
{IrriMg, 50. April, Avon. 0, „Jedermann": hieraus' t . Symphonie

in E-moll von Beethoven. Ans. 7 Uhr.
Samsiag. I. Mai. Avon. B. „Abu iVtltan"; hieraus. „Die Jahrea-

zeilen der Liede". An«. 7 »hr.
Sonntag. 2. Mai. »von. D. „Tannhüuser". Ans. «80 Uhr.
Montag. 8. Mai. Avon. A, „Die Nabensteinerin". Ans. 7 Uhr.

XtiSmj-ZtM >t in llilesbobni.
enmbian. II . «Inill. 7 Ille. S («nltipiel ik. « . Stiller. Rolen-

n' iillcr unh >Vi' ke
Connmde » 2.7 Avril. '/,4 Ilbr Vftne‘»»dmit anl-'f ut|l«Uuw| :

Zin iniduii 7 »de, il VlnsiiviriE 2». Sauer. lstosenmllurr
»uv,h»u.

Moa-no. AI. Avril Kon»n»rl>i-In.,end- Die einsamen Brüder.
ti «n' i<"d, Avril. AI» Idii urta im »in ellieihe. . .
Wt Iwoiü S Avril T nni»'iitmnl. tll rnnlr t.
Donner»,an. 21 Avril Nockmmiiae» i'Iasispiei ik. W. Süller.Mj1 n» iiller ■nd .rill! '
nrftl 'ir :m Avril 1 uvr etzliksnorstellnn«! Der Veiiihenirrsler.
Ba„ » na. I Mn 7 illie » ranisiiv um,: Baierlanh.
Eonvlag *. Mai 7 llbr Ka'erinnd.

Anzeigeu-Teil
CvV̂ ->— -aa ^ aKv:- i. r 'wraantvr

Allgemeine Verfügung.
!tluj(Üruni) der -;7 i und 0 der Berordmmg der Bmidesrni»

betr. den A»ssck,dnkt nb verlaus von Brnimlwein oder Spiritus
vom 2«. März >»«; sN.-A. Bl. Z. >88) vejiimm« ich hiermit
solgendes:

Die Negier.mgspräsldenten und sür de» LnndrspoUzelbezirk
Berlin der Polizeiprasideni in Berlin, werden»rmlichligi, die Be-
sugnijse nach8 7 der Verordnung auszuüben.

Polizeibehörde im Sinne der §§ 2, 4 und 5 der Brrordnung
ist die Vriopvlizeidehörde.

Berlin, den 17. April 1915.
Der Minister de» Innern,

von Uaevell.

Bekanntmachung.
Das Preuhischc Klesetzvom 28. August 1908 beir. die Bekamp,

suug iiverrragvarer Kronkhetten bestimmt in 8 I. dast jede Er»
krau lang  und jeder Todes sali  an Diphterie, Genickstarre,
Kindbeltsieber, Körnerkronkheit. Bücksallsleber, Ruhr, Scharlach,
Typhus, Milrbrand, Rag, Tollwut. Blßverletzung durch tollwut.
verdächtige Tier», Fleisch-, Fisch- und Wurftvergistuna und Trichi¬
nose. sowie jeder Todessali  an Lungen- oder Äehlkopsiuber.
kulose von dem zugezogenenArzt der Polizeibehörde innerhalb 24
Stunden nnzuzeigen ist: und die Aussührungobestimmungen vom
IS. September ISO« erkiSre» ausdrücklich, daß der Todessali
auch dann augezeigt werde» muß, wenn die Erkrankung des Ber-
stordenen bereit, angezeigt war.

Trost dieser klaren und eindeutigen Besestesoorschristensind
lodessäll« a» übertragbaren Krankheit»» bisher von den behan¬
delnden Aerzten nicht immer zur Anzeige gebrachl worden.

ngepsiicht ausdrücklich
am, daß die

_... . _ _ . sührten Gesq
zu ISO Mark oder mit chaststrase bedroht ist.

üh
Indem ich aus diese Anzeiaepslicht ausdrücklich Hinweise, mach»

daraus ausmerksam, daß die Unterlassung der An-
3iff- > des angesührten Gesetzes mit Geidstrase biszeige im 8

Wiesbaden, den I«. April ISIS.

I .-Rr. I.
Der KöniglicheLandrat.

vast cheimburg.

Mitteilungen der Ho| matecialfietk de» Landwirt

Versorgung der candwirkschaslml« Kunstdünger.
Im iandwirischastlichenMinisterium haben in letzter Zeit

mehrfach Sitzungen über die Beschafsung von Kunstdünger, über
besten gleichmäßige Berleilung aus die einzelnen Gebiete des Lan¬
de» und über die Preisseftsetzungzwischen den Lertrelern der-
Fabriken und der Berbraucherverbände stattgesunden.

Die Besörderung de» Kunstdünger» begegnet fokidauern»
großen Schwierigkeiten: e, muß deshalb den Berbrauchern
dringend geraten werden, sich mit der Lieserung In osfenen, pro¬
visorisch gedeckten Wagen einverstanden zu erklären. Den Werken
entstehen, sasern sie die prooisorische Deckung der Wogen selbst
vornehmen, beträchtliche Mehrkosten nicht nur direkt durch die
Herstellung der provisorischenDeckung, sondern auch IndirBt in-
folge der langsameren Abfertigung der Ladungen. Die Unkosten
herechnen sich durchsd>nlt»id> aus 15 Mk. sür den Wagen. Bon
den Bertretern der Verbraucher wurde die Uebernahme etwa der
Hälsle der Koste» durch den Empsöngcr ai»gerechtfertigt anerkannt.
Da die Schwierigkeiten der Besörderung voraussichtlichueiihrenb
der ganzen Dauer de» Kriege» sortbestchen werden, kann den
Landwirten nicht dringend genug kmpsohien werden, die alljähr¬
lich in den Monaten Mai. Juni und Juli «iniretendm Zeilen
schwächeren Verkehr» sür den Bezug de» Knnstdünger» zur Herbst¬
bestellung zu benutzen, und die» um so mehr, al» e» trotz aller Be¬
mühungen nicht gelungen ist, den sür die IvtSer Ernte versüg.
baren Kunstdünger an den Ort seiner Berwendung zu besSrdern.
Bon den Erschwernissende, Verkehr» würde besonder» hart be¬
trossen die Kalk- und Mergel-Industrie, deren Absatz währen»
der Kriegszeii nur wenige Prozente der zu normalen Zetten ad-
gesetzten Mengen ausmach«. Das ist dcshalb bedauerlich, weil
gerade der Dungerkalk sähig ist, die sonst schlenden Nährstoffe
dadurch zu ersetzen, daß er abgesehen von seinen günstigen Neben¬
wirkungen die im Boden vorhandenen Vorräte an Pflanzen-
nährpossen ausschließl und sie den Pstanzen zugänglich macht. Die
geringe Verwendung von Düngekalk in der Kriegozeit hat auch
keineswegs darin ihren Grund, daß etwa die Landwirtschast hier¬
über nicht hinreichend unterrichici wäre, sie liegen allein in den
Schwierigkeiten de» Verkehrs, die sür den Kalkd«»halb besonders
in» Gewicht lallen, weil zur Erzielung eines gewissen Ersolgea
viel größere Gabe» von Kalk naiwendig sind, als von den Nähr-
stosse», di« »nmiltelbar als Psiai.zenuahrung in Betracht lamme».
Ader eben darun, sollte man nicht versäumen, in den verkeh»,
ruhigen Zeiten den Kalkbedars zu decken. Es gibt sn im Lause de»
Sommers reichlich Gelegenheit, c.ui mehrjährigen Kterschlagen,
aus der Getreidestoppei usw. die naiiociidiae Kalkdüngung sür die
nächste Herbst- m'.d Frühjahrsbesielirmg im voraus zu geben.
Sind) die in großen: Umlange in 21ttgri|j genommene Moor- und
Oedlanhsluiiur wird iu den Sommermonaie» die reichliche Brr
Wendung van Kolk und Mergel zur Folge haben, da eine ange
mestene Knikgabc die unerläßliche Aorattsjetzmig für den Ersatz
dieser Kuliuren bildet.

Unin dreiru iimjiuubrn et
' reumb «Nbübscht, »äh all, Werk« zu diesem Beesahret

sich nur iu dpr Kölschen,»It HI» zur gertMollunl
rgoapparnte»er noch oersügbaren Ersatzstoffe b»

ist»» münden
i längerer Lauer de» Kriege» «in spar-
Bestanden nn Schweselsäur« und »öeen
!>nen sollt«, bietet sich die Mögiichkeir.stotzftosken angezetg« mrschest _ .... . .

m bereu Stelle da« Bijulsot zu oerwenben, da, gerade tnsolg« de»
Kriege» in über»»« reichlichen Mengen zur Beringung steht. Wenn
muh di» «ingeleiteten VersuchtAmmoniuiu-Suljale, , 1, Düv
tonmien Nnd. '
lA .
Cnft oerlassen und sich mit dem neuen Bersahren mengsten»in.»eit betasten, daß sein» Einsübrung ersoigen kann, sobald die

i« über bi« WirkiamkeitM  Natrium.
_ _ mgemiliei»och nicht zum Adkd'

tommen stnd, so tann doch beziiglich dessen Brauchbarkeii
kein Zwetsei bestehen, und »» erschein! dringend
Be Werke den bisher eingenommenen ablehnenden Sland-

lbschluß ge-
irtett schon

erwünschi.

Rvlwenbigteit hiersür voritegt.
Dt« unter Betestigung von Lertrelern der Erzeuger und Ver¬

braucher gesllhrten Aechoudlungen über die Festsetzung der Preise
b>» zum Ende de« Jahre» haben bezüglich de» Thomasmehle, zu
einem volle» Ergebnis gesühet. Auch bezüglich de» ichweleliaureu
Ammoniak» und Dm Ainmoniaksuperhosphates besteh« (Einmütig-
feit; Mt Schwierigkeiten, Die di« Preissestsiellung bei dem letzierett
begegnet, sollbi bahurch beseitigt werden, daß di« Fabrikation aus

Bchwierigketien, bi» di»
7 sollen »ahurch beseiiigi
leuigeI «j»n v̂on gleicht

lonMtn1 a
n Preist,

einige mdiigc Typen
Phosphoesäur» beschränkt und
wichtorinheitses 'Wichtseinheit.
den letzten Mot

m

tmäßigem Gehall an Siickftols und
sür diese die Preis» sür . die Ge-

, werden. Ferner glauben di» werte de« in
aus dem Kunftbüngermarki zutage getretenen

tmerwünschten Preistreibereien durch»nrlprechende Bedingungen
der Kauiueriräge Vorbeugen zu tänneu, die zwar dem lhanhei di»
Oerechiigung geben sollen, »inen angemessenen Nutzen aus di«
Neilo-iksiikausopreisr za nehmen, den Lcrtanser aber berechtigen,
einem Käuser die Lieserung nod, nicht abgenommener Meng».:
zu verweigern, soll» nachgewiesen wirb, daß er übrr den zulässigen
Ansschlag hinausgegangen ist.

Es wäre dringend erwünscht, daß die angebahnlea Be' hand-
Imigen zu »inem Ergebnis slihren, da die freiwil>ig» Einigung
zwischen den Partei»» vor einem gewailsamen Eingriss zwrisel-
los den Borzug verdient. Der letztere ist. bas hat die geaenwär-
üge Kriegszeii zur Genüge gelehrt, sür beide Teil» mit großen Er,
schwernisten UN» I» beträchllochem Zeitauswand verbunden, duß hie
rechtzeiilg» Erledigung»er Geschälte nur mit großer Mühe gelingt.

Mit Bezug nus di» Kunfthüugersrage im allgemeinen kann
soviel gesagt werden, daß di» Industrie in der Lage lein wird, trotz
der durch den Krieg herbeigesührlen schwierigen Berhälinisse den
Bedars der deutschen Landwirtschast in hinreichender Weise zu
decken und haß gerade durch den Krieg die deuisch» Düngerin¬
dustrie aus hem Wege zur nationalen Selbständigkeit einen gewoi-
iig»n Schritt vorwärts gekommen ist.

Berlin, den «. April ISIS.

Wird verässentiicht.
Wiesbaden, den >0. April ISIS.

J .-Rr. II . 2«!8
Der Königliche Landral.

von Heimburg.

Für die Sulsat- und Phosphai-Jndustrie bradüe der Krieg an
sang» insosern Erschwemiste mit sickz, als die Beichassung der zur
Schwrselsänrrsabrikaiion nach dem Kammersystem ersorderlicheii
niirosm Gase aus Schwierigkeitenstieß. Diese Hindernissekönnen
nl» beseitigt betrachtet werden, nachdem es gelungen ist, mit Hils«
von Aerbrennungsaoparaten jür diese Zwecke Ammoniak zu »er-
wenden. Die Einsüstrung diese« Bersahren» In Die Schwesrlsäure-muli nl« sin (Psttitnn iu*rhpn. h*n her JfriCfl

über die Ätiefläercigniffc unterrichiel zu werden,
ist der Wunsch jeder deutschen Emilie.

(,
Diesem Wunsche möglichst zu entsprechen,
il  bettachlet da» tzamburgee .Iremdenblal!

«I» wichtigste Atzfgade. Ls hat einen umsang-
eeichen Telegraphendienst einyenehlek, der von
den Kriegsschauplätzen und übee die polilischen
Ereignisse zuverlässig berichtet.WesentlicheRuf-
mertfcmfeil wirddenVoegängen in den neutralen
Stans«» gewidmet, in denen dar Hamburger
^remdenblait eigene redaktionelle Vertretungen
unierhäli. — Die «Ir Beilage erscheinende

Rundschau im Bilde

wöchentlich dreizehnmal
erfeßeinrnden HamburgerZremdenblatjer
bekrägt bei allen deutschen Postanstalten
monatlich Mark
»»sschlUngerlolm,Probenummern kostenlos.

Man bestelle sofort da»

öfflffl Kt ks
SltMM fit MWlWl

börgervereinE. v.
Die Geschäftsstunden iu der Abteilung

sür Wohnungs- und Mietwssen
sind wählend der Mnterktianake Vienrkagr und
grettagr nachmittag» vonZ- 8 Uhr.

$fit wuhimnstranuntlduntlen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsdücher während des ganzen
Tage, in der GeschäftrpeNe offen

i»t»kd«>>lkt, ,|c(I«>h<Jii «ntmii8 ^r'kt *u‘• w»« m

5?«Mi«!5?
Zechenkoks liir Zeutrtflliefüune
Kok«, gew.Nusskohlenl , tl n. III
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Uelüfisciio AnMinizit kohlen
Eicr-Auümizit-Uiiketls

zu billigen Pru rn.
Uni tii-Iirik ; tts :: or.nj-giin!« -

Fritz
Tel-fon A(lolfjtl;t(7, I, Tcltfon 2

Lagerplatz Rheinbilirhof. ::

Zeehpiiliolis, fparioiutcrt:ml v«rieiJlintler

ftHucMruekerel und Zeitungsverlac
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In tauberstsr AutfOhrung.

(Zabaarsatz ob Gauattuelatts)
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Paul Relim , Zabaproxis, Wiesbaden.
Friedrichstrasse ü0 I - Telefon 3118.

tallbtllboi,Narvtöten , Plombieren ZahnraouNoruaaBH
Nfinstl , Zahnesnati oto.

_ rinnt!<f lfm Ai « 1) , ,>r _

Der Zeit entsprechend

Niedrige Preise
für

Dameza-
Hlätf clieia - M
Kinder - i  I ^

Trotz der allgemeinen Teuerung
bin ich durch frühzeitigen Einkauf
in der Lage, zu bekannt billigen

Preisen zu verkaufen.

•• In meinem Hauptgeschäft
II Wiesbaden . Lunggassc U
jj grosse Auswahl
l! ln eleganten OumenhUlen

Koerwer Nachf.
Inh. : Uerthold Kühr

Biebrich Rathausstrasse z6.
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Christian Sohrmaim
Fnhnber>Jntius « obrmann

tzützilml! MiiUnmtMtzlner m  MtrW«
reievbou «<4 Eiisabethenstraffe tt relebbon SU
empffehlt sich im Anrollen von Stückgüter* jede
Art. iorsi» Ent> und vrladnng ganzer Waggon

von and zur Bofyt.



M lUL gtaitt
Auf frtmd' r Erd«, «dieer und müde,
Sunk hin Dein Hiupt . rur let/tan Ruh.
hiiis V. ierland gah«t Du Dein Leben;
Schlaf » ohl. Du tapfrer Streiter Du.

( » « 3

Warbt noch *> jung, starbst viel zu früh,
Vergessen können wir Dich nie,
( »pfercst Zukunft und Jugendßlück,
Niemals kehrst Du zur Heimat zurück.

Am 2. Ostertage starb den Heldentod fürs Vaterland bei

einem Sturmangriff unser unvergesslicher Sohn , Bruder, Schwager,
Onkel , Neffe und Bräutigam

Heinrich Seilberger
Ersatzresenrist in einem Reserve -Inf.-Regt .,

im vollendeten 25 . Lebensjahr.

In tiefer Trauer:

Familie Karl Seilberger
Berthe Christien
Familie Chrietian.

Biebrich , den 24 . April 1915 . •
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I U>i bauen In Biebrich In
I den«uatb'ken.fawie bei|I WtUu Warner Wrofib.I Hufaooih, Stbolf Mtuvo,
I Weidböfer, Carulu» - ,
I Droaeife sdr, «»Mer,
I Ho>-Dragerte. «imtf'ttI in Biebrich, («Kn |

natM
Ut fall«int

Drama In8Akten oan bet
berühmten Sttaufoteler«

«0000 Irtnunu.
SU» Crtra-Sinlage

Drama einer Mutter
mu de»Geschicke»

Mächte,
8 Alter , '

Braver Junge
kann argen Ber »i>,un« bte »Bdtfcrd
erlernet , »
lUannic , jPlntmn - @<cafte 18.

aetutti
»ran Stritt«, Arankf. Sn . 8, 3.

BWllUrctlM Kirl,!̂ ;
fissÄa»Är-«5mas;

Stlöpoftbrftf,
Um|d)läge,
Postkarten

(Antwortkarten au* dem 5t» «)AdreHzettel
mHv»rdrn«,

Adrestzettel
mit Namen, , s». «I,»wck« s

gnmMlrrlrm Papi« ; srrnrr

llrlaubrscheine
liefert

VosbuchdruckereX
Guido Zeidler.

Verl«,
der „fUehndter fnaetaaft

3tt nehme di, »n |r «g Katha¬
rine ftrrchrl, «Mabechenftrab» 5
za,«fügte veleldigun, mit dem
Nuedrutt de« vedauern, jnrüch,

« »brich, den 23. «peil I9t3.

Km «okoiior Mr.
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